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Weingesetz

Weingesetz, Weinfälschungen, Weinkontrolle etc.

1. Antrag Stauffer, Vogt (Hall), Dr. Wolff: Die verbündeten Regierungen um die
baldige Vorlage eines Gesetzentwurfs zu ersuchen, der die Weinkontrolle einheitlich
regelt: Anl.Bd. III, Nr. 128. — Unerledigt.

2. Resolutionen zum Etat für das Reichsamt des Innern für 1906:

a) Stauffer, Vogt (Crailsheim), Vogt (Hall), Dr. Wolff: gleichlautend mit dem
vorstehenden Antrag: Anl.Bd. IV, Nr. 220.

b) Baumann, Dr. Blankenhorn, Dr. Dahlem, Schellhorn, Schüler, Wallenborn: Die
verbündeten Regierungen zu ersuchen, angesichts der Erfahrungen der jüngstens
verhandelten Weinfälschungsprozesse baldigst eine Revision des Gesetzes über den
Verkehr mit Wein vom 24. Mai 1901 in der Richtung herbeizuführen, daß:

1. die Buchkontrolle,

2. eine wirksame Einschränkung des Zuckerwasserzusatzes,

3. die Deklarationspflicht für den Verschnitt von Weißwein mit Rotwein

eingeführt werde: Anl.Bd. IV, Nr. 212.

Zu a und b:

Bd. II, 44. Sitz. S. 1306D ff. (Baumann, Ehrhart, Schellhorn, Graf v. Kanitz, Stauffer,
Staatssekretär Dr. Graf v. Posadowsky-Wehner).

Bd. II, 45. Sitz. S. 1325C ff. (Dr. Dahlem, Staatssekretär Dr. Graf v.
Posadowsky-Wehner, Dr. Blankenhorn, Schmidt-Elberfeld, Vogt-Crailsheim, Dr.
David, Dr. Iaeger, Preiß, Dr. Wolff, Hug).

Bd. II, 46. Sitz. S. 1380C, Bd. II, 46. Sitz. S. 1380D.

Resolutionen a und b angenommen.

c) Dr. Jaeger, Baumann u. Gen.: Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, dem
Reichstage noch in dieser Session einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen
der Art. 10 Absatz 1 des Weingesetzes vom 24. Mai 1901 folgende Fassung erhält:

Bis zur reichsgesetzlichen einheitlichen Regelung der Beaufsichtigung des Verkehrs
mit Nahrungs- und Genußmitteln sind einstweilen zur Ausführung des Weingesetzes



und zur Ueberwachung des Weinbaues und Weinhandels in jedem Bundesstaate
besondere Beamte im Hauptamte für kleinere Bezirke anzustellen. Jede
Weinhandlung ist der zuständigen Verwaltungsbehörde anzumelden: Anl.Bd. IV, Nr.
233.

Bd. II, 45. Sitz. S. 1338C ff.

Bd. II, 48. Sitz. S. 1443A.

Angenommen.

3. Petitionen, betreffend Abänderung des Gesetzes über den Verkehr mit Wein.
Achtundsiebzigster Bericht der Petitionskommission: Anl.Bd. VIII, Nr. 591 (Antrag der
Kommission: Ueberweisung als Material). — Unerledigt.

4. Siehe auch:

Bd. I, 19. Sitz. S. 527B, Bd. I, 19. Sitz. S. 532A, Bd. I, 19. Sitz. S. 533B.

Bd. IV, 111. Sitz. S. 3516B ff.
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